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Oer Schlußtag der Kölner Kampffpiele .

^0000 Zuschauer . — Neue deutsche und Weltrekorde in der Leichiaihleiik. — Phönix Karlsruhe wird Zweiter in den Staffeln .
11 . Juli . (Eig. Drahtber .) Dem
der Kampffpiele war endlich schönes

Tciln- a Mieden , so daß sich endlich sowohl bei
roie auch Zuschauern die richtige

8#1>iten
e

- mntunÖ einstellte . Die Massen be¬
reister,, Lu leben und vermochten ihre Be-

auf die Kämpfer in den verschiedenen
Lchwi^ u Disziplinen, wie Leichtathletik .
*tct9eit . Radfahren und Tennis zu über-
^Uer» ^ Sn den höchsten Leistungen anzu-
der ag »„ ..̂ nn daher nicht überraschen , daß bet
»o<t 3}

'
, “rts scharfen Konkurrenz eine Reihe

Die ihr Leben lassen mußten.
*^ Nen , Mittags -Stunden waren benStraßen -
>v>d^ t

"
« motorsportlichen Wettbewerben ge -' Anschließend beganngen die

^"Escheidungen in der Leichtathletik ,
tas ^ j/stscherweise fanden diese Wettbewerbe

^ größte Interesse von seiten des Pu -
Zejch» . ' -Lie Reichsregierung war durch den
»teihx ^Sler Dr . Marx vertreten . Eine ganze
lD&tn .sf ^ korden legten Zeugnis ab von dem
Mett p

der deutschen Leichtathletik . De»
i ‘ ' fiiirt tt£ *c öer bekannte Hanoveraner
Uft-e » . . . ? der seine gute Form wieder ge -
^ 'Lüus-» ^ bcn scheint. Er schlug im 3000 Me-
, m . bLtt

cv
,n der neuen Rekordzeit von 15,10,3

J*8en . ^ Favoriten Rahe - Luckenwalde üüer-
"' »nn Stuttgarter Kickers , deren Schlüß¬
en Ctr

" 7 deutsche 100 Meter -Meister der kur-
fn, ® >ent geblieben war , stellte durch eine

U>e>i , ° >e Leistung des Meisters Corts
deutschen Rekord in der 3 mal 200

I ' tliS mit 1,05,9 Min . auf. Phönix
„

^ in ha, } wurde zweiter mit 1,06,8, eben -
» ?' I » 1? ^ wal 100 Meter -Staffel am Sonn -
? ^ Ni « ^ 1°0 Meter hatte der Breslauer

und r ^ den Verzicht von Corts leichtes
En/ Sex J ,eßte in der ausgezeichneten Zeit von

und dem aufstrebenden Essener Dreib-
k̂ r. »z . °m Magdeburger Büchner .
^ r. ^ Nen > der für seinen Verein in ver-
,p Eljn>p> Staffeln antrat , bestritt von den Ein-
I- i ® der ^ " igltch die 400 Meter -Strecke , die
fix?** Ab^ r Zeit von 49,2 Sek. gewann. In
K . er » ®" Enheit gewann der junge Darin -
ib^ e. ^ « elhaidt sicher die 800 Meter-

de « seiner Konkurrenten vermochte
tzMk slreitig zu machen. Daß die Leicht-

»n he
^ bddeutschland gewillt ist , ihren

2.Äi » be, ~
^ onne zu bewahren, bewies der

«[. . Bieter §!° &en deutschen Staffel über 25 mal
. vor süddeutsche Verband

tat ltt gew«^ '^ Eutschland und Brandenburg -
6Q[7 daß ?*Ut. Diese Leistung gibt die Sicher-
in° ftcuen

°
o föoit vorhandene Extraklaffe

« !?sEnden Zuwachs bekommen wirb. — Einen
Ti "shletir nach vorwärts hat in der
«We. etfreur4* u^ ber Frauensport gemacht,
lies/ li' ft m « s.

c ^ dtsache kann nicht besser de-
" Ter ^ E" - wie durch die beiden er-

">» /kord8 . Um nicht weniger
a - Eis-Ü "

<.
5 Meter vermochte Frl . Schu -

dai>>.? am vr , deutschen Rekord im Speer -
L " 4 -.̂ Meter zu verbeffern und
4 Ä Gan - . ^ eltleistung zu er-
lou. 100 a»„* wmos ist auch die Leistung der
iijj^ burg j

Eter -Damen-Staffel des S .C. Char-
bkss. 'a die de » !. Besetzung Henoch-Voß -Köhler-

Eten . Di « Stasselrekord auf 50,3 Sek. ver-
Mt . e Zeit wurde bereits im Vvrlaus

der
°^ ftezi “1« Ila» ,»<- 5®sse sand bei der Allgemeinheit

>̂4- ^ tho ? ? ' ttag zum Austrag kommende
-. ^ ahs «n»0u s, zu dem sich die außerordent -

lr« durfte Läufern dem Starter stellte ,
''var

^
./tne Mann gefehlt haben , der

#ih„
'C,fen ächabt hätte, in den Kampf

^vŝ 'ater d «„ können . R e i ch m a n n- Siegen
^ oH ^ rnen « . l e,,"*erten Zurufen der riesigen
Zea?^ l- Hm - . überlegener Siegr durch
d. K ? der üwH * s^m endeten an zweitera .”r “ “

2-ef . , 8 . Büchner-Magde-
^ 1 tDttKV (( c

'
mr; deltzer - Stettin 49,2 Sek .,

8 . Gertz - Koblenz 50,2
5Jctcf 1 rc

hvEcMin . ,
J
A<- - V 9 elhardt - Darmstadt

i : ,58 's OTin -'

.»«kl
J . .

} \

^ l
” ® Kutscher Rck

'
o
'
rdjl £ '

dH ö
Mi »

^ 1 : 06<8 Min .. 3 . Frankfurt

iZ2 > lde ly EU " öeuslcher Rekords . 2. Rätzc -
1 Mi^ 10 • M,2 Min . . 3

stete,
^ ' A^ u - . lneu

> 1 '
Meter : 1 . S t u t t g a r t e r K i ck e rs

-̂ «tL '^ Min.« Dassel (25 mal 250 Meters : 1. « ud -> iall^ nd , 2. Westdentichland. 8. Branden -s^ lyy, . .^ '^ '^ -°Vcrbändes.' sü>e Staffel : 1 . Verband Bran -forsch er A.C . 3 : 34 Min . , 2 . Baltcn-^ Mi T! .S .R . 3 - o < ° " “ '

Va *- 2. 1 - Troßbach - Berlin^ **asss Sui"- *• ---
3 : 34,8 Min ., 3 . Kieler T .V.

Diskuswerfen : 1 . Hoffmeister - Hannover
42,18 Meter . , 2. Lignau-Tortmunb 41,59 Meter ,
3. Junghcnn -Kaffel 40,75 Meter .

Speerwerfen : .1. S ch l o k a t - Jnsterburc 55,75
Meter , 2 . Dr . Lüdeckc -Berlin 55,59 Meter , 3.
Hauer-Tüffeldorf 54,46

' Meter.
Hochsprung : 1 . Skorzinski -Berlin 1,82 Meter ,

2. Schoepp -Hartmannsstadt 1 ..80 Meter , 3. Huhn-
Jena 1,80 Meter .

Marathonlauf : 1 . Rei ch ma n n - Siegen
2 : 58,28 .9 Stunden , 2 . Wanderer-Potsdam , 3 .
Gernll -Duisburg , 4. Burthen -Elbing, 5. Tietz-
Bcrlin , 6. Pohl-Charlottenburg , 7. Jaeckel - Saar -
brücken, 8 . Gebhardt-Schweinfurt.

4 mal .100 Meter Bereiusstasfel : 1 . Stuttgarter
Kickers (Möbns , Corts , Hubrich , Wondratscheks,
42,8 Sek ., 2. Phönix - Karlsruhe 42,9 Sek .,
3 . Berliner S .C.

1500 Meter : 1 . Bücher - Köln 4 : 09,9 Min ., 2.
Krause-Stettin 4 : 10,8 Min ., 3 . Friebe -Graz
4 : 11,4 Min ., 4 . Wollmcr-Kaffel.

Frauen : Speerwerfen : 1 . Schumann - Essen
35,495 Meter (neuer deutscher und neuer Welt-
rekordkorös , 2. Jacke - Magdeburg 30,02 Meter , 3 .
Haux-Frankfurt 29,99 Meter . 4 mal 100 Meter
Staffel : 1 . S .C . Charlottenburg 50,6 Sek . , 2.
Berliner S .C . Handbreite zurück, 8 . Viktoria-
Mafdeburg 50,8 Sek. (Im Verlauf stellte der
Berliner S .C . mit 50,3 Sek . einen neuen Welt¬
rekord auf .)

Im Zehnkamps der Leichtahtleten siegte 1 .
H o l z - Charlottenbnrg mit 651 Punkten , 2 . Wes-
selv - Wien 627 Punkte, 8 . Lcpke - Berlin 502
Punkte , 4 . Regcner-Dortmund 550 Punkte, 5.
Thymm- Leipzig 587 Punkte , 6. Baß-Frankfurt a.
M . 527 Punkte , 7. Ullrich-Dortmund 519 Punkte,
8. Dr . Hübener-Dortmund 511 Punkte , 9 . Dorn -
Kandau 507 Punkte.

Die Schwimm -Eutscheidungen .
Es war vorauszusehen, daß auch die Schwimm¬

wettkämpfe lebhaftesten Publikumszuspruch er¬
fahren würden . Die Zuschauer kamen denn auch
in hellen Scharen und feierten den Amerika¬
sieger und Weltrekördmann Rademacher -
Magdeburg enthusiastisch. Mit seinem Start
war die Entscheidung in dem 200 Meter Brust
bereits gefallen . Keiner seiner Gegner ver¬
mochte ihn auch nur einen AWenblick zu ge-
gefährden . Auch der deutsche Kurzstrecken -Meister
H e i n r i ch -Lcipzig zeigte sich wieder von der

besten Seite und schlug in der ihm besonders
gut liegenden 200 Meter Freistilstrecke seinen
härtesten Widersacher und Besieger über 500
Meter , den Darmstädter Berges , ziemlich
sicher . Eine ungewohnte Niederlage mußte die
sieggewohnte Mannschaft von Hellas-Magde¬
burg 96 in der 4X100 Freistilstaffel hinnehmcn.
An dem Wasserballspiel hielt sich Hellas dann
schadlos.

Die Schlnßspiele im
Tennis

brachten ein buntes , farbenprächtiges - Bild.
Lachende Sonne , guter Sport und begeisterte
Zuschauer waren die Kennzeichen dieses Schluß-
Sonntags . Das Hcrren -Einzelspicl endete mit
einem verhältnismäßig glatt erfochtenen 9 : 7 , 6 :0
Sieg des Meisters Froitzheim über Hanne-
mann -Köln . Das Damen -Einzclspiel ließ sich
die deutsche Altmeisterin Frau Dr . Fried¬
leben nicht nehmen . Sie fertigte zum zweiten
Male die augenblickliche deutsche Meisterin,
Frau Neppach, mit 6 : 4 , 7 : 5 ab . Im Damen-
Doppelspiel kam Frau Dr . Friedleben mit
ihrer Schwester Frl . W e i h e r m a n n-Frank -
furt zu einem zweiten Kampfspielerfolg, indem
sie die Kombination Frau Lent -Frau Vormann
mit 3 : 6, 6 :2, 6 : 3 schlug . Das Herren -Doppelspiel
wurde ^eine sichere Beute von Frottzheim -
H . S ch o m b n r g k, denen mit 6 : 3 , 6 : 1 gegen
Lüdtke -Hansen der Sieg verblieb. Das Ge¬
mischte Doppelspiel endete mit einem Sieg der
Kombination Frau Dr . Friedlben -H .
Schomburgk , nachdem die Gegner Frau
Neppach-Prenn beim Stand von 6 : 4 , 8 : 8 zurück¬
zogen .

Während des Handball-Endspiels behinderte
der schlüpfrige Boden die beiden Teilnehmer am
Schlußkampf , Polizei -S .V. Berlin (DSB . ) und
Polizei-S .V . Rastatt (D .T . f sehr . Nach hartem
und gleichwertigem Kampf siegten die Berliner
Polizisten mit 5 :4 Toren (Halbzeit 2 :2 ) . Berlin
ging zunächst in Führung , jedoch konnte Rastatt
schon bald nicht nur qusgleichen , sondern auch
noch einen Treffer vorlegen. Erst kurz vordem
Wechsel kam Berlin wieder zum Ausgleich . Nach
der Pause waren beide Mannschaften stark er¬
schöpft : von beiden Seiten fielen zwei Treffer ,
bis schließlich Berlin gegen Schluß das ent¬
scheidende Tor erzielte.

Lelchtatbl. Augenbwettkümpse -es Bezirks Karlsruhe.
Die leichtathletischen Wettkämpfe , die bereits

am 13. Juni stattfinden sollten , damals aber in¬
folge schlechter Witterung verlegt wurden, kamen
am gestrigen Sonntag zum Austrag . Der F .C.
Phönix hatte bereitwillig sein Stadion zur Ver¬
fügung gestellt, so daß die Wettbewerbe in ein¬
wandfreier Weise zur Durchführung gelangen
konnten. Die Veranstaltung stand unter Leitung
des Turnlehrers Linnebach (Gymnasium) ,
der das Amt eines Jngcndvorsitzenden des Bad.
Landesverbandes für Leichtathletik und Bezirks¬
jugendvorsitzenden inne hat. Insgesamt 118 Teil¬
nehmer hatten 'etwa 350 Meldungen abgegeben .
Obligatorisch sür jeden Teilnehmer war der
Dreikampf, der in den einzelnen Klassen jeweils
verschiedene Konkurrenzen umfaßte. Den Sie¬
gern winkten Diplome und Jahrbücher desD .S .B . Bereits am Samstag nachmittag und
Sonntag vormittag fanden Borkämpfe statt, diemit wenig Ausnahmen bei guten Witterungs -
Verhältnissen ausgetragen wurden. Die weitaus
größte Anzahl der Teilnehmer setzte sich aus An¬
gehörigen der Karlsruher LeichtathletikvereinePhönix und K .F .V ., sowie den Karlsruher höhe¬ren Lehranstalten, Gymnasium, Helmholtzober -
realschnle und Kantschule zusammen . Nur wenigFußballvereine , so Äeiertheimer F .V . und Fran -
konia hatten Jugendliche gemeldet , obwohl dieseinfolge des allgemeinen Spielverbotcs im Julispielfrei waren . Die erzielten Leistungen stehenauf beachtlicher Stufe . Eine vorzügliche Leistungbot in Klaffe A ( Jahrgang 08/09 ) Baumstie -
k e r - T .V . Beiertheim mit einem Weitsprnng
von 6,05 Meter und Bosch - Phönix im 1000-
Meter -Lauf, zu dem er nur 2 :52,4 Min . benö¬
tigte . In Klasse B (Jahrgang 10/11 ) erzielteD o ch a t - Phönix im Drcikamps von 300 erreich¬baren Punkten insgesamt 299 : der Schlagball¬
weitwurf von I a n s c n - Helmholtzschule mit
93,45 Meter ragt weit über den Durchschnitt her¬
vor. In der Klasse C ( Jahrgang 12 und später)
war überall bas Gymnasium in Front , und hier
verdient vor allem der 50-Metcr -Lauf von
Krumm mit 7,3 Sek . eine besondere Erwäh¬
nung . — Die Ergebnisse lauten :

Klaffe A , Jahrgang 1908/09 .
Dreikamps <100 Meterlauf , Weitsprung, Kugel¬

stoßen) : 1 . B a u m st i e k e r, Willi , T .V . Beiert¬
heim , 187 Punkte : 2. Rohrcr , Berthold, 185 P . :
3. Jag , Willi , 178 P . : 4 . Weber, Werner , Phönix,
175 Punkte.

100-Metcrlans : 1 . Weber , Werner , Phönix,
11,9 Sek. : 2 . Mutschler, Hans , K .F .B . . 12.0 Sek. :
3. Rohrer , Berthold , Gymüasium, 12,3 Sek .

Weitsprung: 1. Banmstickcr , Willi, F .V.
Beiertheim , 6,05 Meter : 2 . Rohrer , Berthold,
Gumnasium, 5,70 : 3. Weber , Werner , Phönix
»M .

Kugelstotzc« : 1. Baumstieker , Willi, F .V.
Beiertheim 11,50 Meter : 2. Hofmann, Kantober¬
realschule 11,26 : 3. Pahr , Willi, Phönix 10,89.

60 Meter Hürde« : 1. F a h r e r , Max , Phönix
9,4 Sek. : 2 . Jock , Willi, Phönix 9,6 : 3. Röller,Willi, K.F .V 10,2.

1000 Meter : 1 . Bosch , Eugen, Phönix 2 :52,4
Min . : 2 . Fahrer , Max , Phönix , 2 : 58,6 8. Trapp ,Walter , Gymnasium 2 : 59,2.

Hochspruug : 1 . Würtenbeiger , Thomas ,
Gymnasium 1,55 Meter : 2 . Baumstieker, Willi,F .V . Beiertheim 1,53: 3. Fahrer , Max, Phönix,
1,52.

4mal 100-Meter -Stassel : Gymnasium (Rohrer ,
Hamann , Köhler, Thiergarten ) außer Konkur-
renz in 47,4 Sek. : Sieger : Phönix 47,6 Sek. : 2.
K.F .V. 49,8 Sek. : 3. Phönix II.

Schwedcnstaffel ( 400, 300, 200 100) : 1 . Kombi¬
nierte Schulstaffel (Helmholtzschule und Gymna¬
sium) 2 : 18,2 Min ! ( außer Konkurrenz) : Sieger :
Phönix 2 : 19,2 Min .

Klaffe B , Jahrgang 1910/11 .
Drcikamps ( 100-Meter -Lauf, Schlagballweit-

Hochsprnng ) : 1. Dochat , Fritz , Phönix 299 P . :
2. Jansen , Heinrich , Helmholtzschule 291 P . : 3.Rüff , Mar :in , K .F .V. 258 P . : 4. Frick, Karl ,Phönix, 218 P .

100 -Metcr -Lauf: 1 . Rüff . Martin , K .F .V.
12,0 Sek. : 2 . Bücher , Alfons , M .T .V. 12,4 Sek. :
3 . Jansen , Heinrich , Helmholtzschule 12,7 Sek.

Schlagballwcitwnrs: 1 . I a n s e n, Heini, Helm -
holtzschnle 93,45 Meter : 2 . Dochat , Fritz , Phönix
85,22 : 3 . Rüff . Martin , K .F .V . 71,32.

Hochsprung : 1. D o ch a t, Fr ., Phönix 1,46 Me¬ter : 2 . Jansen , Heini, Helmholtzschule 1,45: 3.
Fritschi , Ildvr , Gymnasium 1,40.

4mal 100 -Mcter -Staffcl : 1. Kombinierte Schul-
stafscl Helmholtzschule und Gymnasium (außer
Konkurrenz) 51,4 Sek. : Sieger Phönix 52 Sek .

Klaffe C , Jahrgang 12 «ud später.
Dreikampf <50-Blet.-Lauf, Wcitsprung, Schlag-

ballweitwerfcn) : 1 . Krumm , Heinz , Gymna¬sium 263 Punkte : 2 . Schütz, Günter , Gymn. 201Punkte : 3. Falkenberg, Gustav , Gymn. 177 P .50-Mcter -Laus : 1 . Krumm , Heinz , Gymn.,7,3 Sek. : 2. Schütz, Günter , Gymn. 7,5 : 3. Müller ,Liegfrieb, 7,0.
Wcitsprung : 1 . Krumm , Heinz , Gymn. 4,65Meter : 2 . Schütz, Günter , Gymn. 4,51 : 3. Müller ,Siegfried , Gymn. 4,04.
Schlagballweitwurf : 1 . K r u m m . Heinz , Gym¬nasium 69. 14 Meter : 2 . Schütz, Günter , Gymn.,57,95 : 3. Falkenbcrg , Gustav, Gymn. 56,55.
Die geplante 8mal 50-Meter -Staffel mußte in¬

folge mangelnder Beteiligung aussaüe». kg.

Oie große Fahrt ins Unbekannte
des Motorsportklub Karlsruhe e. B . im ADAC .

Dieser neuartige Wettbewerb, eine Zuverläs¬
sigkeitsfahrt über 250 Kilometer, war eine
Höchstleistung für den Veranstalter und seine
Sportleute . Große Anforderungen wurden ge¬
stellt zunächst an die Fahrer , was Umsicht, Ter¬
rainkenntnis und Beherrschung des Fahrzeuges
anbelangt , gewaltige Steigungen und zahl¬
reiche, mitunter recht gefährliche Kurven im
Gebirge gabs zu überwinden : in zweiter Linie
zeigte sich hierbei auch die Leistungsfähigkeit der
Maschinen , aber wichtiger noch deren ante In¬
standhaltung. Recht zahlreich war die Betei¬
ligung an dieser großsportlichen Aufgabe , 35
Fahrzeuge . 21 Räder und 15 Wagen erschienen
Sonntag früh 6 Uhr zum Start am Albtal-
bahnhof. Die Fahrt war in vier Etappen ein¬
geteilt : 1 . Bretten —Heilbronn : 2 . Heilbronn
über die Schillerstadt Marbach a . N . nach So -
litude-Stuttgart , wo gemeinsames Mittagessen
stattfand. Zahlreich hatten sich die schwäbischen
Sportkameraden eingefunden und suchten mit
Unterhaltung das Mahl zu würzen . Die dritte
Etappe führte über die berühmte Solituderenn -
strccke nach Weil der Stadt , Liebenzell nach Hö¬
fen , wo 30 Minuten Zwangsaufenthalt war.
Im „Ochsen " war Kontrollstelle. Die vierte
Strecke war von Höfen über Neuenbürg , dann
in die heimatlichen Gaue/ Marxzell , Frauenalb ,
Bernbach ( Vorkontrolle) , Moosbronn . Fisch -
wciher, Ettlingen , Karlsruhe . Ziel Klublokal
„Krokodil "

, wo sich die letzte Kontrollstelle be¬
fand. Von Etappe zu Etappe erhielten die Fah¬
rer in verschlossenem Umschlag eine Strecken¬
beschreibung mit der einzuhaltenden Fahrzeit ,
die zum Vermeiden von Strafpunkten um 5 Min .
nicht unter - oder überschrittenwerden durfte. An
den Etappenkontrollen mußte sich jeder Fahrer
seine Durchfahrtszeit bescheinigen lassen, zahl¬
reiche Geheimkontrollen sorgten, daß keine Ab-
kürzüngswege benutzt wurden . Reben diesen^ /
Bestimmungen mußten auch noch die polizei¬
lichen Vorschriften (Ortsdurchfahrten ) usw . tin**-
gehalten werden. Trotzdem wurden durchweg
glänzende Zeitresultate erzielt . Im Württem -
bergischen, wo die Straßenverhältnisse nach
Aussagen der Fahrer gegenüber den badischen
geradezu ideal zu nennen seien , hatten die
Fahrer vor den Kontrollstellen reichlich Muße,während es im Badischen für manche schwer
war , die Zeit einzuhalten. An jeder Etappe
war nach einer gewissen Wartezeit jeweils Ge-
samtablassung aller Fahrzeuge . Zur vorgeschrie¬
benen Zeit, halb 6 Uhr , trafen

die Fahrer pünktlich am Ziel . „Krokodil"
Karlsruhe

ein . Von den 35 Fahrern blieben 2 7 straf -
p u n k t f r e i , 13 Räder , 14 Wagen, also 77
Prozent . Diese , in solchem Ausmaße für die
Veranstalter einzigartige, gutgelungene Fahrt ,
verlief glatt ohne jede Störung und stellt der
umsichtigen Sportleitung das beste Zeugnis
aus . Im Klublokal „Krokodil " gabs dann noch
eine recht gemütliche Feierstunde nach den aus -
gestandenen Strapazen . Nach einem kurzen
Rückblick auf das Geleistete erhielt jeder straf¬
punktfreie Fahrer einen silbernen Becher , ,
außerdem , jeder, der die ganze Strecke zurück¬
legte , eine Erinnerungsplakette . Wie aus nach¬
stehender Aufzählung ersichtlich , sind die meisten
Fahrzeuge deutsches Fabrikat , meist schön ■
jahrelang im Besitz der Fahrer , ein erneuter
Beweis der Leistungsfähigkeit unserer hei¬
mischen Industrie .

Strafpnnktfreie Wagen :
K . Nun n er , 4 PS . Opel : E. Behm , 8

PS . N .S .U . : L. Körner , 6 PS . Wanderer :Fr . ' Neuer . 6 PS . Adler : K. H. Ortner ,6 PS . Peugeot : Ki Thimeus . 6 PS . Fal -
con : L . Kistner , 6 PS . Viat : K. Kost . 6,2PS . Matüis : Dr . K . Wärther , 6,2 PS .
MathiS : S . Feißkohl , 8 PS . Brennabor :Dr . Kohle nbccker , 9 PS . Effex : H.Sch a dt , 10 PS . Opel : Direktor E . Kraus ,10 PS . Benz : Direktor P . Riegel , 14 PS .Benz.

Strafpnnktfreie Motorräder :
Felix Kühne ! , Viktoria : K . Huber , Vik¬

toria : Fr . Bastian , Harley -Davidson: A .
Ernst , Hörer : M . Aller s . Matchleß : A .
Büttner , B .M .W. : E . Haas , Jmperia :W. S e c l i g m ü l l e r , Zttndapp : L . Spitze r ,Indian : K . Arlfinqer , Viktoria : Robert
Mayer , Harley-Davidson : Fr . Bender ,B .M .W. : R . Scheidt . R .S .

Rückkehr der O . T.- „ Amerikariege "
Die Amerikaricge der Deutschen Turnerschaft

ist am Samstag nachmittag mit dem Lkoyd -
Dampfcr „Berlin " vor Bremerhaven angckom -
men . Die Turner wurden dann vom Senat der
Stadt Bremen empfangen. Am Sonntag vor-'
mittag sprach von 8 .30 Uhr bis 8.45 Uhr der
Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft. Dr . Ber¬
ger . über die Amerikafahrt im Rundfunk. —
Anschließend begaben sich die Amerikafahrerdann in drei Flugzeugen nach Köln , wo sic au
der S ch l u ß f e i e r der „Deutschen K a m p s-
spiclc " tcilnahmen.

s
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Meisterfchastskämpfe im Volkstüm¬
lichen Turnen .

y . Heidelberg. 11 . Juli . ( Eig . Drahtbericht.)
Heute wurden auf dem Platze des .Heidelberger
T .B . 1846 die Meisterschaften deS 10 . Turn krei¬
se S Baden in der Deutschen Turnerfchaft in
den volkstümlichen Hebungen zum Austrag ge¬
bracht . Die Kämpfe zeitigten folgende Er¬
gebnis se :

lOY-Meter -Lanf: 1 . Schropp . T .Ges. 78 Hei¬
delberg. 11,6 Lek . : 2. Deines , T .B . 86 Hanü -
fchuhsheim , 11,7 Sek. : 8 . Pferddorf , T .G. Hei¬
delberg : 4 . K u h m ü n ch. K .T .B . 46 : 5 . Roth e,
M .T .B . Karlsruhe .

406-Metcr -Laus : 1 . M ä u s l e r , T .G . 78 Heidel¬
berg , 54,1 Sek : 2. Grohe. T .Ges. Mannheim,
54,2 Sek.

1590-Meter -Laus : 1 . Burgweger , T .B . 46
Heidelberg, 4,58,5 Min . : 2. Bär , T .B . 46 Hei¬
delberg, 4,54,9 Min.

5000-Meter -Lauf : 1 . Fischer , T .B . 46 Bruch¬
sal , 17,2,6 Min . : 2 . Reichert , Viktoria Kronau,
17,38 Min .

4 mal 106 Meter -Stassel : 1 . T .B . 46 Heidel¬
berg , 46,4 Sek. : 2 . T .Ges. 78 Heidelberg.

800 -Metcr -Laus : 1 . lieber le . T .G. 78 Heidel¬
berg . 2,08,4 Min . : 2. Dietz, T .B, 46 Heidelberg,
2,08,9 Min .

Scktlagballweitwnrs : 1 . Hofmann , T .B.
Brühl , 95,25 Meter : 2. Roscher. T .B . Zell, 91 M.

Hochsprung : 1. Büttner , T .Ges. Plankstaöt,
1,70 Meter : 2. Käser . T .B . Kehl , 1,65 Meter .

Steinstoben, bestarmig: 1. Greulich , T .B.
46 Mannheim . 8,47 Meter : 2. Bäuerle . T .B . 46
Mannheim . 8 .86 Meter . Beidarmig : 1. B ü r k ,
T .B . 60 Pforzheim, 15,49 Meter : 2 . Bäuerle ,
Mannheim , 15,44 Meter .

Wcitsprung: 1 . Müller . T .B- Wieblingen.
6,36 Meter : 2 . Oertel . Kehl . 6,88 Meter : 8.
Rothe . M .T .B . Karlsruhe . 6,18 Meter .

S00-Meter -La»f : 1 . Schropp , T .G. 78Heidel¬
berg. 24,7 Sek . : 2. Zimmcrmann , T .B . Hand-
schuhSheim 24,7 Sek. lHandbreite zurück) .

Kugelstotzeu. bestarmig: 1 . Greulich , T .B .
46 Mannheim , 11,66 Meter : 2 . Berger , T .G .
Plankstadt 11,25 Meter . Beidarmig : 1 . Greu¬
lich , 20,79 Meter : 2. Berger . 20,18 Meter : 4.
Jung , Pol .Sp .B . Karlsruhe .

Olympische Staffel : 1 . T .B . 46 Heidelberg , A .
Mannschaft : 2 . T .B . 46 Heidelberg, 6 -Mann-
schaft ( Zeiten 4,02,6 bzw. 4,07,2 Min .) .

Disknsmerse« : 1 . Bäuerle , 46 Mannheim,
35,87 Meter : 2. Bürk , T .B . 60 Pforzheim, 32,88.

Speerwerfen : 1 . Horn . T .Ges. Ziegelhaufen,
47,67 Meter : 2. Schreiner , T .B . Pforzheim,
45,12 Meter .

8 mal 1006 Meter -Staffel : 1 . T .Ges. 78 Hei -
delberg , 8,47 Min . : 2. 46 Heidelb . , 8,55,8 M.

Stabhochsprung: 1 . M « ixner . T .B . Brühl ,
3,30 Meter : 2 . Aupperl«, T .G . Pforzheim. 3,15.

Schlenderball: 1 . Aupperle , Pforzheim,
51,46 Meter : 2. Bäuerle , Mannheim 46. 50,20.

Schwedenstaffel : 1 . T .B , 46 Mannheim .
2,10 .4 Mn . : 2 . 46 Heidelberg 2,15,8 Min.

10 mal 100 Meter -Staffel : 1 . T .B . 46 Heidel-
berg . 1,57,4 Min . : 2. T .B . 46 Mannheim , 1H8 .6
Min . : 3 . T .B . 46 Karlsruhe , 1,58,8 Min .

Deutscher Sechskampf (100 Meter , 1500 Me¬
ter . Hochsprung . Weitsprung, Steinstoßen,
Schleuderball) : 1. Jäger , T .Ges. Käfertal .
580 Punkt« : 2. Zabel . M .T .B . KarlS -
ru h « , 542 Punkte.

Faust « und Trommelballfpieie im
Karlsruher Turngau .

Die Sommerfpiel« im Karlsruher Turngau nah¬
men SamStag und Sonntag auf de« Daldivtelvlatz
deS MännerturnvereinS ihren Fortgang und sind in
verschiedenen Gruppen auch zum Abschluß gebracht
worden . Die beiden rückständigen Spiele der Fanst-
ball -Meisterklasfe zwischen M.T .B. Karlsruhe und T .B.
Rintheim wurden am SamStag nachmittag auSgetra-
gen und vom M .T .B . gewonnen , der damit den Gau-
meistertitcl der Faustball- Meisterklasi « erworben hat.
Vom Sonntag morgen 8 Uhr ab herrschte auf den ver¬
schiedenen Svtelsclbern reges Treiben, das bis gegen
7 Uhr abends anhielt. ES wurden recht gute Leistun¬
gen in den verschiedenen Svtelarten wie Trommel¬
ball und Faustball gezeigt. Neu in Erscheinung ge¬
treten sind Turnerinnen - Faustballmannschaften der bei-
den groben Karlsruher Beretne und de- T .B . Dur¬
lach , die sich sehr gut einführten und sehr interessante
Kämvfe boten . Die Gaumeisterschast konnte üch der
M .T .B . nach schönem zum Teil gleichwertigem Sviel
gegen die Mannschaft deS K .T .B . erringen. Besonders
hartnäckig ging cS nachmittags in den Kämpfen der
Jugendklasse her . Hier lieferte « sich unter anderem
die Jungmannschaften deS M .T .B. und K .T .B . ein
Treffen, das sür manche Altersklasie vorbildlich sein
könnte . Das Resultat dieses bochtnteresianten Spieles
25 : 25 beweist am besten die Gleichwertigkeit der Geg¬
ner. Dadurch , datz M.T.B.- Mannschaft dar Borsviel
gewonnen bat, steht sie nun mit drei Punkten in Füh¬
rung und ist somit Gaubestmannschaft .

Die Ergebnisie der einzelnen Wettkämpfe lauten :
Fauftball-Turner , Mcisterklasie : M .T .B . Karlsruhe

— T.B. Rintheim Borlviel : 28 : 48 für M. T.B . : Rück ,
spiel : 32 : 40 für M.T.B . : T .B. Müblburg - T .B.
Rintheim 41 : 42 für Mühlburg.

A -Klaffe : Polizei D .T ..Manns« ast — Durla » T .B .
gewann Polizei .

Turnerinnen : M.T .B . — T .B . Durlach Vorspiel
34 : 74 sür M .T .B . : Rückspiel 21 : 80 für M .T .B . :
M.T.D . — K . T .B. 184« Borlviel 35 : 5« sür M.T .B ..
Rückspiel 34 : «0 für M .T.B . : K.T .B. 184« — T .B.
Turlach 37 : «8 für K .T .B . 1846.

Jugendluruer : M. T .B. — T .B . Mühlburg, Vorspiel
32 : 47 für M .T .B . : Rückspiel 31 : 38 «ür M.T.B . :
M .T .B. — T .B. Durlach 24 : 53 sür M.T .B . : M .T .V .
— Tbd . Durlach 28 : 71 für M .T .B. : M .T.V . — K .T.B.
184« 25 : 25 sür M.T .B. : K . T .B . 184« — Tbd . Tur¬
lach 32 : 54 für K .T .B . 184« : K .T .B 184« — T.B . Gröt-
zingen 28 : 38 für K .T .B . : T .B . Mühlburg — T .B.
Durlach 34 : «2 sür Mühlburg : T .B . Müblburg — T.B.
Gröhtugen 38 : 44 für Mühlburg : T .B . Durlach —
Tbd. Durlach 36 : 68 sür T .B . Turlach.

Trommelball. Turnerinnen : M.T .B . — Tbd . Tur¬
lach 98 : 101 sür M .T .B . : K .T .B . 184« — Tbd . Dur -
lach 58 : 77 sür K.T .B . 184« : Tbd . Turlach — T.B.
Grünwinkel 71 : 75 sür Durlach .

Jugeudtnruerinnen : K . T .B . 184« — T .B . Turlach
«7 : 84 für K .T .B 184« : K .T .B . 184« — Tbd . Durla »
«1 : 102 für K . T.B . 184« : Tbd . Durlach — T .B . Turlach
75 ^ 81 lür Tbd . Turlach.

W fflriM In Her
. .

Eine Betrachtung zu den Meisterschaften der süddeutschen Landesverbände .

Am 3. und 4 . Juli haben alle Landesverbände,
6 an der Zahl , die im süddeutschen Verband für
Leichtathletik znsammengeschlossen sind, ihre Ber -
bandsmeisterschasten ausgetragcn . Das vor¬
liegende Ergebnis liefert reichlich Material zu
intcressantenBerglcichen über dasStärkeverhält -
nis zwischen den einzelnen Verbänden und gibt
außerdem eine gute Uebersicht über die der¬
zeitige Leistungsfähigkeitder südd. Leichtathletik .

Im 100 Meter -Lauf teilen sich Südbayern und
Baden in die Ehre der besteir Leistung . Der
Münchener Krämer und der Karlsruher Kai st
benötigten je 11 Sekunden. Allerdings ist hier
die Abwesenheit des deutschen Meisters Corts
zu berücksichtigen. Nordbayern - Württcmberg
und Rhein-Main -Saar mit je 11,1 Sek. teilen
sich in den zweiten Platz. Geradezu auffällig ist
die schlechte Leistung des Frankfurter Klähn,
der ans der vorzüglichen Stadionbahn die 100
Meter in 11,4 znrücklegte .

Im 200 Meter -Lauf hat Württemberg durch
Wondratschek mit 22,8 Sek. den Ehrenplatz.
Baden mit Fa ist in 22,5 Sek. folgt an
zweiter Stelle . Nordbayern und Frankfurt sind
durch den Fürther Meiscl und Klähn mit je
22,8 Sek . gleich und Rhein-Main -Saar durch
Kehr -Trier 23 , sowie Südbayern durch Krämer
mit 23,1 Sek. bilden den Schluß.

Im 460 Meter -Lauf hat Baden durch
F a i st mit 50 Sek. die Bestleistung, doch kann
auch Württemberg mit Jauch-Stuttgart , 50,4
Sek. sehen lasten . Die andern folgen in merk¬
lichem Abstand . Nordbayern mit Meisel-Fürth
in 51,7 Sek. Südbayern mit Reitz-München
1860 in 51,9 , Frankfurt mit dem Darmstädter
Schnelle in 52,9 Sek. und zum Schluß Rhein-
Main - Saar mit Kroll-Taarbrücken in 53,6 Sek.

Bei der 800 Meter - Strecke hat Frankfurt
durch den Darmstädter Engelhardt in 1 : 58,5
Min . die Führung , doch folgen Baden mit
Z i m m e r m a n n-K .F .B . in 1 :59 und Süd¬
bayern mit K. Jennuwein -München in 1 :59,7
dichtauf. Württemberg an 4 . Stelle mit Stein -
Nürtingen in 2 :00,2 Min . überschreitet bereits
die 2 Minuten -Grenze , desgleichen Nordbayern
mit Meifel in 2 :01,1 und Rhein -Main -Saar mit
Doenharü -Trier in 2 :02,8 Min .

Im 1500 Meter -Lauf ist wieder Baden mit
Dämmert K .F .V . in 4 : 13 Min . an 1 . Stelle ,
dicht gefolgt von Württemberg mit Kettner in
4 :13,9. Rhein-Main -Saar mit Danenhauer -
Pirmasens in 4 :15,6 und Frankfurt mit Kauf¬
mann in 4 : 16,9 halten sich auch noch ziemlich
dicht dahinter . Unerwartet schlecht ist dagegen
Südbayern mit König in 4 :21,6 und ganz schlecht
ist Nordbayern durch Danfer in 4 :80 vertreten
worden.

Beim 5000 Meter -Lauf hat Württemberg mit
Kettner in 15:52 .4 mit grobem Vorsprung die
Führung . Südbayern folgt mit Gilsch in 16:28,5 ,
weiter Baden mit KI a r -KarlSruhe in 16 :28,5 ,
und Frankfurt mit Engelhardt Il-Darmstadt in
16 :29,3. Nordbayern mit Lukas-Nürnberg in
16 :35,9 und Rhein-Main -Saar mit Wachter -
KaiserSlautern in 16 :37.

Im 10000 Meter - Lauf hat Südbayern den
Vorrang . Haag-Augsburg verzeichnet 35 :03,8 ,
Frankfurt mit PonS-Walddorf in 35 :09,4 belegt
Sen 2. Platz. Rhein-Main -Saar mit Opp-Lan-
dau in 35 :29,3 und Württemberg mit Paul -
Stuttgart in 35 :59,2 Min . bilden baS Mittelfeld.
Als Letzter folgt Baden mit Köhler -KarlS-
ruhe in 37 : 12,2.

Im 110 Meter -Hürdenlanf steht Baden mit
S t e i n h a r d t-Karlsruhe in 16 Sek. an 1.

Stelle , dann folgen : Württemberg mit Behr-
Stuttgart 16,2 : Südbayern mit Morgenstern
17,1 : Rhein-Main -Saar mit Borne -Landau 17,1 :
Nordbayern mit Krauß-Nürnberg 17,5 und

Frankfurt mit Marfchall in 19,2 Sekunden. Der
400 Meter -Hürdenlauf wurde nicht in allen Ver¬
bänden ausgetragen und kann somit hier aus -
scheiden .

Bei der 4X100 Meter -Staffel belegt Frank¬
furt (Borussia) mit 42,8 Sek. einen guten ersten
Platz. Baden (P h ö n i x-K a r l s r u h e) er¬
zielte 44,1 Sek. : Württemberg (Stuttg . Kickers)
folgt , allerdings ohne Corts , mit 44,2 : Süd¬
bayern (1860-Münchcn) 44,5 Sek . : Nordbayern
( Sp .Bg. Fürth ) 45 und Rhein-Main - Saar 45,6 .

In der 3X100 Meter -Staffel hat Württem¬
berg (V . f.R . Heilbronn ) in 8 :05 die beste
Leistung . Weiter folgen mit erheblichem Ab¬
stand : Südbayern ( 1860-München ) 8 : 14,8 Min . :
Baden 8 : 16,9 (K . F . B . ) : Rhein-Main -Saar
( Saar 05 ) 8 :24,5 : Frankfurt ( Eintracht) 8 :34 :
Nordbayern (1 . F .C . Nürnberg ) 8 : 43,1 Min .
Tie Olympische Staffel wurde nur in einigen
Landesverbänden gelaufen.

Im Hochsprung steht Baden mit Rubi -
Ofsenburg 1,80 Meter an erster Stelle . Es
folgen : Südbayern mit Schwarzfischer -München
1,77 Meter : Nordbayern . mit Beil-Nürnberg
1,71 Meter : Frankfurt mit Koß 1,70 Meter :
Württemberg mit Meier -Stuttgart 1,69 Meter :
und schließlich Rhein-Main -Saar mit Borne -
Landau 1,66 Meter .

Beim Weitsprung setzte sich Südbayern durch
Wagner-Augsburg mit 6,54 an 1 . Stelle , dichtauf
gefolgt von Nordbayern , Ebner -Schweinfurt 6,53
Meter : Frankfurt -Schnitter-Offenbach 6,41
Meter ; Baden : Schmidt -Karlsruhe 6,47
Meter : Württemberg Bort -Nürtingen 6,44
Meter : Rhein-Main -Saar : Wagner-Landau
6,88 Meter ,

Beim Stabhochsprung überragt Frankfurt mit
Reeg -Neu-Jsenburg 3,60 Meter . Baden belegt
durch S p e ck-Pforzheim mit 3,40 Meter einen
guten 2 . Platz : es folgen : Württemberg : Heinz -
Birkenfelü 3,38 Meter : Südbayern : Spegel-
München 3,20 Meter : Borne -Landau 3,20 Meter
und Nordbayern mit Beil -Nürnberg 2,70 Meter .

Das Kugelstoßen brachte Frankfurt mit der
Rekordleistung BrechenmacherS von 14,455 Meter
den 1. Platz, gefolgt von Südbayern : Zeder-
Augsburg 13,57 Meter : Württemberg : Schäuf-
fele-Stuttgart 12,99 Meter : Nordbayern : Kopp-
Mnnchen 12,20 Meter : Baden : Gogrösf -
Karlsruhe 12,00 Meter : Rhein -Main -Saar : Lang
12,05 Meter .

Im Diskuswerfen hat Württemberg durch
Schäuffele -Stuttgart mit 41,28 Meter den Vor¬
rang : ' es folgen : Frankfurt : Dteinbrenner 89,38
Meter : Südbayern : Grafwallner 38,10 Meter :
Rhein-Main - Saar : Borne -Landau 36,12 Meter :
Nordbayern : Gebhardt-Nürnberg 35,75 Meter :
Baden : Gogröf f-KarlSruhe 35,85 Meter .

Im Speerwerfen steht Württemberg durch
eine gute Leistung Zellers -Gaisltngen mit 52,74
Meter art der Spitze. ES folgen : Rhein -Main .
Saar : Junium -Luüwigshafen 51,27 Meter :
Frankfurt : Krickel-Darmstaüt 49,90 Meter : Süd »
baqern : Schäffler-Paffau 49,55 Meter : Norb-
bayern : Rist -Nürnberq 47.60 Meter : Baden :
Dan b-Bühl 44,23 Meter .

Baden belegt also 5 erste , 4 zweite , 2 dritte ,
1 vierter , 1 fünfter , 2 sechste Platze. Legt man
der Plazierung eine Punktwertung zugrunde,
wobei der 1 . Platz mit 1 Punkt Her 2. Platz mit
2 Punkten usw . bewertet wird , bei gleicher Pla¬
zierung wirb die Gesamtsumme der Punkte
gleichmäßig verteilt , so ergibt stch folgende
Reihenfolge: 1 . Württemberg 37 Punkte,
2. Baben 40 *4 Punkte , 3. Südbayern 48 *4
Punkte , 4 . Frankfurt 49 *4 Punkte , 5. Nord,
bayern 66 *4 Punkte , 6. Rhein-Main -Saar 72

Punkte.

80 jähriges Zubiläum des Turnvereins Breiten 1846.
B . Brette « , 11 . Juli . Gestern und heute

feierte der Turnverein Breiten 1846 sein 80-
jähriges Bestehen in - würdiger Weise . Aus
kleinen Anfängen hat er sich unter der Leitung
tüchtiger Männer zu dem größten Verein der
Stadt emporgearbeitet, hat sich Knaben- , Ju¬
gend-, Turnerinnen - und Frauenabteilungen
angegliedert, und auch in sportlicher Beziehung
jedes Gebiet beackert, so datz er auch in bezug
ans Körperpflege an der Spitze der hiesigen
Vereine steht. Ohne Turnverein ist wohl keine
Veranstaltung in der Stadt abgehalten worden,
daher hat auch die Stadt reichen Fahnenschmuck
angelegt, um auch nach außen hin ihre Dank¬
barkeit und Freude zu bekunden .

Mit einem Gedächtnisakt auf dem
Friedhof wurde am Samstaa abend das Fest
eingeleitet. Unter den Klängen eines Traucr -
marsches marschierten die aktiven Turnerinnen ,
Turner und Jugendtnrner mit den beiden um¬
florten Fahnen zum Friedhof , wo von dem 1 .
Vorsitzenden des Vereins , Fabrikant A . D o 11,
an dem Kreuz des Erlösers ein Kranz für die
Gefallenen und Gestorbenen des BereinS nie¬
dergelegt wurde. Die Feier mackste in ihrer
Einfachheit und Schlichtheit einen tiefen Ein¬
druck auf die sehr zahlreiche Trauerversämm -
lung.

In dem Badischen Hof fand am gleichen Abend
ein gut besuchter und schön verlaufener Turner¬
und Festabend statt . Nach der Begrüßung
gab der 1 . Vorsitzende einen kurzen Rückblick
über den Werdegang des Vereins , der heute
über 900 Mitglieder zählt . Den Mittelpunkt
des Abends bildete die Ehrung von Mitglie¬
dern. Es wurden geehrt für 10jährige Mit¬
gliedschaft die Turner Konrad Hausmann ,
Karl G e i und Karl M o l l i n e : für 25jährige
und längere Mitgliedschaft : die Turner Hein¬
rich Arnold , Hermann Antenrieth ,
Gottlieb Breitling , Johann Btt hl er ,
Hermann K o ch , Karl Leon Hardt . Leopold
L ö b , Gerhard P a r a v i z i n j . Friedrich S e i z,
Fritz Schmidt . Wilhelm Walz , Karl Wil¬
helm , Karl Weil . Ferner wurden die frü¬
heren drei verdienstvollen Turnwarte Albert

Ammann , Phil . Dorwarth , Wilh. Mol -
1 i n e und der frühere Gauaeldwart Karl
Groll zu Ehrenmitgliedern ernannt . Beson-
ders ehrend gedacht wurde des langjährigen
TurnwartS , Vorstands und fetzigen Ehrenvor -
standeS Karl Eberbach , Goldfchmieüemeister ,
der wegen hohen Alters und Krankheit der
Feier nicht anwohnen konnte . In verschiede¬
nen Reden der Festteilnehmer kam die Wür¬
digung und Ehrung des JubelvereinS zum
Ausdruck .

Am Sonntag vormittag 7 Uhr begann das
große Schau - und Kürturnen mit dem
volkstümlichen Turnen der Knaben- und Mäd-
chcnabteilungcn (bis zu 14 Jahren ) . Staunende
Bewunderung wurde den vortrefflichen Leistun¬
gen dieser Jugendlichen unter ihrem Turnwart
Jtte gezollt . Nach dem Gottesdienst begann
der Empfang der auswärtigen Gäste . Gegen
2 Uhr zog unter Mnsikklängen ein Turncrfest -
zug durch die Straßen der Stadt zu dem eige¬
nen Turn - und Fcstplatz , der von einer über¬
aus zahlreichen Zuschauermenge umsäumt war.
Dort fand dann unter Leituna der Turnwarte
Grast, Blum , Sixt , Jtte . W . Gillarbon II, Karl
Leonhardt, Frl . Engelhardt ein großes Schau¬
turnen statt, das durch allgemeine Freiübun¬
gen eingeleitet wurde. Es würde zu weit füh¬
ren , aus alle die vortrefflichen Leistunaen , die
den Beifall der Zuschauer von Vorführung zu
Vorführung steigerten , näher cinzugehen . Es
wurde an allen Geräten geturnt und auch
Sportvorführungen gemacht. Ten Abschluß des
Tages bildeten Freiübungen . Rcckturnen,
Marmorgruppen und Pyramidpn aus der groß
angelegten Freilichtbühne. Die Wirkung die¬
ser Hebungen wurde erhöht durch bengalische
Beleuchtung. Gekrönt wurde das Ganze durch
ein prachtvolles Feuerwerk.

Am Montag abend finden noch Volksbelusti¬
gungen für die Kinder der Mitglieder statt.
Das 80jährige Stiftungsfest nahm einen wür -
digen Verlauf , wie man es nickst anders von
dem T .B . gewöhnt ist . Möge er fortfahren auf
der eingeschlagenen Bahn der Ertüchtigung der
Jugend zum Segen deS Vereins und zum
Wähle des Vaterlands .

Der Große preis von Deutschland
8 . Berlin . 11 . Juli . <Eig . Trahtbericht. ) Da» **

Sonntag vom A .D .A .C . veranstaltete Rennen um
Großen Preis von Deutschland für Sportwagen ^
batte eine ungebeure Menschenmenge nach der »vu >

Rennstrecke gelockt , obwohl schon Mut Morgen an *

witterwolkcn über der Reichsbauvtstadt lagerten . *

ausländische Industrie war durch zahlreiche Wagen *

treten, so Italien buch O .M . und Alfa Romeo , st"

reich durch Bugatti und Bignan und Oesterreich
Alfa Romeo und Rustro -Daimler. Allerdings ff"1' #
50 Proz. dieser ausländischen Wage« von be
Fahrern gesteuert . Von 48 gemeldeten Wagen
ncn 44 am Start , da zwei beim Training bcM
worden waren. Punkt 2 Uhr wurden die Wage "

T -Klasse abgclasie» und in Abständen von 2
solgten die Wagen der Klassen E und F . wom » ^
Äamvs aus der ganzen Strecke entbrannt war . ^
AvuS -Strecke crwie » sich als so uneben , daß ^
Wagen meterlange Sprunge vollführten . Bow *

weg nahm der erprobte N .A.G .-Fabrer R i e ck e » ^
Stütze , hinter ihm lag zunächst Berthold. Schon (« )#1
zweiten Runde begannen die Defekte, durch
nächst Rieckcn . Berthold und Komnick behindert ,
den . Inzwischen hatte Regen eingesetzt. Roien»^ ,,
und Rebercr a . Pluto schieden durch Sturz
Favorit Mtnoia a . O .M. gab ohne ersichtlichen
auf, wodurch das Rennen an Jntcresic verlor, * .
das Feld allmählich aus 18 Wagen zusammen!»' „
Sieger im Großen Preis von Deutschlanb wurde
raciola tTreSden) .

Auf
, Schwere Unglücksfälle . >

>. » > der Avus-Bahn ereigneten sich
zwei schwere Unglückssälle . Am '-’JLf
der fünften Runde kam der Mercedes -
mit dem Fahrer Adolf R o f e n b e r g e .

k
Rutschen . Er wurde mit voller Wucht i « J
Gerüst der mittleren der drei Zeittafeln «>“

„J<
dabei stehende Bretterhaus geschleudert uiuv^ i
ständig zertrümmert . Rosenberger ist >7 ^
verletzt , aber, wie mitgeteilt wird , außer "e°

gefahr . Ter Mitfahrer ist ebenfalls schm» ^

letzt. Außerdem sind drei Leute ,die an der 3 $
iafel arbeiteten , verunglückt . Einer ist
beiden andern schwer verletzt . Man si'

an , daß das Unglück durch den Regen mit » ^ 1
geführt worden ist , der während des R «" ^
einsetzte. Rosenberger hatte von den
fahrenen fünf Runden in der ersten , vierten ^
fünften als erster gelegen . Er war in der
mit 170 Kilometer , in der zweiten mit lj*' jji«
meter und in der fünften Runde mit 1»*
Meter gefahren . .

Eine knappe halbe Stunde später ereigsiH
an der Südkurve ein folgenschweres
zwar mit dem Talboswagen mit Cvnn
Fahrer und Mitfahrer find schwer verletz'- ,4

Eine Viertelstunde nach dem zweiten
kurz vor 4 Uhr . ereignete sich ein
Unglück , das allerdings nicht so
fang annahm . Der Pluto - Svortwagen , st »
Ingenieur A. M « d e r « r , rutschte cfi
Meter links der Preffebühne von der
di« Rasenstrecke ab , die zwischen den wtl 1

Bahnen liegt. Auf diesem etwa
breiten Zwischenstück war ein großer ^
Personenwagen aufgestellt . Ter Autowag ^ -^ I
noch etwa 100 Meter über den Fi
dann mit voller Wucht gegen den
Personenwagens und wurde so jl
dert, daß er sich wagrecht um seine «iß^ jil 1

drehte. Di« beiden Fahrer wurde«
verletzt aus dem Wagen gehoben .

Am Freitag abend ereignete sich beim V
tödlicher UnglückSfall . Plate (Berlin )
biegen von der Hauptbahn mit feinem

‘
jj.l ’’

auf den ihm entgegenkommenden Heine am . zck
Bei dem heftigen Zusammenstoß wurde Blatc '

Wagen geschleudert und erlitt schwere JL
Sein Mitfahrer Carlo Cattone 0 infortjj
tvurbe unter bem Wagen begraben unb war fr

Seine erlitt ebenfalls schwere Verletzung«" - ^
Schuldfrage ist noch nicht aufgeklärt, die A " g<

wird noch untersucht .

Oie 29. Heilbronner
Regatta

1. Heilbroun. 11 . Juli . (Eig.
Die Heilbronner Ruderregatta. . — hatte

ici einen ausgezeichneten Besuch E
Me Rennen nahmen — abgesehen n
inzigen Kollision — einen «inwandire) ggf
luf. Am besten schnitt der Ulmer
6 , der fünf Siege erringen konnte . eOT
uher Moder konnte im Junior °<̂ dt < ^
sieg erringen . Im Jungmann -Achter
arlsruher Ruderverein Pech und *
> daß das Boot ausgeschlossen
rgebnisse lauten : 6"

Württemberg -Vierer : 1 . Canustatter
Ulmer R .Cl. Donau 6,82 . r M

Zweiter Jungman « - Vierer : ^ Ir
)onau 6,30 ; 2. Mannheimer R .2. -
33 ; 3 . Ludwigshase ner R .B . 7 Mi«-

Jungmaun -Emer : 1 . Stuttgarter w *
tonn ) 7,23 ; 2 . R .B . Eßlingen ^

Junior -Vierer : 1 . Ludwigshafener
"

Mannheimer R .E . (ausgegebeni . t!& i \
Kilian-Vierer : 1 . Heidelberger “•
ffenbacher R .B . 6,21,2 ; 3 . Ma«v^ .

cmtticm 6,32 . , UlF
Doppelzweier ohne SteuermanrU -44 «

! .C . Donau 6,37 ; 2 . Marbachcr Ä
Schwaben- Vierer : 1 . Cannstaiter ^ ^ 0^ ,

. Ofsenbacher R .B . (bei 1800 Met. *u
[f . 5^ 1

Jnnqmann -Achter : 1 , Heilbronner !« '
<j a ( I

en 6,04 . Stuttgarter R G . aufgegeb ««: ^ l<r
uher R .B . wegen Kollision auSgei
Wartbcrg -Vicrer : 1 . Saarbrücker SIm«^

37. Ludwigshafener R .B . wegen ** ^
iisgeschlosfen. SU*
Stadt -Vierer : 1 . Mannheimer

eht in 6,58 Min . allein über dic^ ^ ,,,
R .C .

°
D . H »

Neckar -Einer : 1 . Hinter
imers 7,12 (Alleingang) .
Zweier ohne Steuermann : S-M
mau 6,38 ; 2. Ludwigshafener W
i)Iungmann-Vierer : 1 . Tübinger y
7 ; 2. R .B . Heilbroun 6,47.
siätchen » Achter : 1 . Ulmer R -T .
Mannheimer R .C. 5,54 .

1
Junior -Einer : 1 . Karlsruhrr

'

t ) 7,02 ; 2. Stuttgarter R .G . 7 .0». &
Jnbiläums -Rchter : 1. Maunheii«^
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